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Kroatische Filmbeziehungen 

Eine wissenschaftliche Tagung an der Philosophischen Fakultät der Universität Split 

3.-4. November 2025 

CfP 

 

Der kroatische Film zeigte seit seinen Anfängen deutliche Affinitäten zu Filmproduktionen 

anderer Länder und Kulturen. Deutsch-kroatische Filmbeziehungen beispielsweise vollziehen 

sich so seit fast einem Jahrhundert thematisch und formal zwischen ,Eskapismus‘ und ,Neuer 

Sachlidhkeit‘ und beginnen mit den Lichtern der Großstadt im Dokumentarfilm der 1920er und 

1930er Jahre, bei denen der (Stadt-)Rhythmus eine große Rolle spielt. Folgend auf Berlin – Die 

Sinfonie der Großstadt (D 1927, Reg. Walt(h)er Ruttmann) entstehen in den 1920er Jahren in 

Deutschland der Film Menschen am Sonntag (D 1929, Reg. Robert Siodmak und Edgar G. 

Ulmer), in Italien der Film Stramilano (I 1929, Reg. Corrado d’Errico) und in Zagreb der Film 

Zagreb u svjetlu velegrada (Zagreb im Lichte der Großstadt, YU 1934, Reg. Oktavian Miletić). 

Oktavian Miletić dreht danach in den 1930ern und 1940ern weiterhin erfolgreiche 

Dokumentarfilme über Kroatien für den deutschen Markt, worüber auch schon Ante Peterlić 

schreibt (Peterlić 2002: 130-132; vgl. auch Kukoč 2024: 26 und Obad 2020: 546). Und 

Deutschland produziert in Kroatien etwa zur gleichen Zeit den Spionagefilm Die 

Korallenprinzessin (D/YU 1937, Reg. Victor Janson), wie es nicht nur Alida Bremer in ihrem 

Kriminalroman Träume und Kulissen (2021) vermutet (Bremer 2021). Der bekannteste rezente 

Forscher der genannten Filmbeziehungen für die Zeit der 1930er und der 1940er Jahre ist dabei 

der Historiker Daniel Rafaelić (2013). In den späten 1940er Jahren entsteht dann einer der 

ersten Partisanenfilme: Die letzte Brücke (1953) von Helmut Käutner, eine Studie in der 

Tradition des italienischen Neorealismus mit Maria Schell und Tilla Durieux in den Hauptrollen 

(vgl. Ruppert 2018; Jakiša / Gilić 2015; Mehlinger 2008; Schäfer 2003). 

Die realistischen, vor allem aber die latent eskapistischen Tendenzen der genannten 

Filme werden in der Zeit der BRD fortgesetzt – das bekannteste Beispiel sind die Filme 

Winnetou I, Winnetou II, Winnetou III (BRD 1963-1965, Reg.: Harald Reinl), die jüngst Reiner 

Boller untersucht hat (2018: 159-173). Vor Kurzem ist zu dieser Thematik auch der 

vielbesprochene Roman Die Projektoren (2024) von Clemens Meyer erschienen. Aber auch der 

immer noch aktuelle Split-Krimi der ARD (Der Kroatien-Krimi, seit 2016) trägt bisweilen 

eskapistische Züge. Bis heute lassen sich zudem einige Grenzgänger-Biografien aus dem 

Bereich des Theaters und des Films beobachten: bspw. die SchauspielerInnen Tilla Durieux 

(vgl. Gregori / Wipplinger 2022; Grubišić Pulišelić 2020: 93-114), Emma Karlowa, Mišel 

Matičević, Stipe Erceg, Mimi Fiedler, Miroslav Nemec oder auch der Autorenfilmer Werner 

Stipetić alias Werner Herzog (vgl. Herzog 2023; Erstić 2023; Hinrichsen 2022; Jaspers / Rother 

2022). 

Das Ziel der geplanten Tagung ist die Analyse, Klassifizierung und Systematisierung 

der genannten Filmbeziehungen. Es geht aber auch um die komparatistischen Analysen der 
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Begriffe des Eskapismus und der Neuen Sachlichkeit. Mit der Tagung soll so ein Baustein zu 

einer vorläufigen aktuellen Systematisierung und Klassifizierung der kroatisch-deutschen 

Filmbeziehungen im Dokumentar-, Spiel- und Fernsehfilm sowie in den Film- und 

Fernsehserien (über die aktuellen italienischen Fernsehserien z.B. vgl. Marić 2024) gesetzt 

werden. Zudem sollen auch die Beziehungen des kroatischen Films mit anderen Ländern 

erörtert werden (v.a. Italien, USA, aber auch die Verortung der kroatischen Kinematographie 

innerhalb derjenigen Ex-Jugoslawiens). Komplementär zu den deutsch-kroatischen 

Filmbeziehungen sind in der Tagung also auch die Beiträge über die Beziehungen des 

kroatischen Films zu weiteren Ländern, wie auch die komparatistischen Beiträge zum Film 

überhaupt, erwünscht und willkommen. 

Ihr Abstract und Ihre kurzen biobibliographischen Angaben senden Sie bitte bis zum 

31. Mai 2025 an die Adresse merstic@ffst.hr. Die Sprachen der Tagung sind Deutsch, 

Kroatisch und Englisch. Die Tagung wird hybrid stattfinden (vor Ort in Split und online). 
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